0oz >
= Praambel A Nur Doppelhauser zulassig gem. § 22 (2) BauNVO 2. Pflanzenauswahlliste Laubbaum, Hochstamm, 3 x v. , m. B., U mind. 12 - 14 cm: — - Grundstucksteilungsvorschlag 5. Rechtskraft
562 § 7 Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1394 (GV. Esche Fraxinus excelsior — 00— vorhandener Grenzpunkt und Flurstiicksgrenzen Der Bebauungsplan Nr. 55/2 "Holunderweg-Erweiterung" hat am 24.10.2018 gem. § 10 (3) BauGB
NRW. S. 666), zuletzt geandert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23.01.2018 (GV. NRW. S. 90) Nur Einzelhduser und Doppelhduser zulassig gem. § 22 (2) BauNVO Winterlinde Tilia cordata Rechtskraft erlangt. Die ortsubliche Bekanntmachung hat den Hinweis enthalten, dass der
546 Baugesetzbuch (BauGB) neu gefasst durch Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634) Spitzahorn Acer platanoides z.B. 284 Flursticknummer Bebauungsplan einschlief&liph gebilligter Begrindung zu jedermanns_. Eir_wsicht im Amt fur Planung und
E ] nert O Bergahorn Acer pseudoplatanus Bauordnung dauerhaft bereitgehalten und auf Verlangen Auskunft erteilt wird.
Baunutzungsverordnung (BauNVO) neu gefasst durch Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786) Uberbaubare Grundstiicksflache gem. § 23 (1) BauNVO Feldahorn Acer campestre
Eberesche Sorbus aucuparia C. Kennzeichnun em. § 9 (5) Nr. 1 BauGB Hansestadt Attendorn, 26.10.2018 Der Birgermeister
Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz-BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom Rotbuche fagus sylvatica 99 § ( )
\ 545 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geadndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.09.2017 (BGBI. | S. 3434) Traubeneiche Quercus petraea Der Bauuntergrund des gesamten Plangebietes kann von Kalksteinen gebildet werden, so dass typische
.4" 972 Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitpldne und die Darstellung des Planinhaltes (Planzeichenverordnung 1990-PlanzV Baugrenze gem. § 23 (3) BauNVO ﬁt"?l‘;whﬁ Suerlcus rt?bturl Karsterscheinungen , z.B. Erdfalle, nicht ausgeschlossen werden kénnen.
" 994 8 13 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBI. | 1991 S. 58), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom . ) . . . . ainbuche ) arpinus betulus . .
"n 651 d rnweg 04.05.2017 (BGBI. | S. 1057) Gemal § 23 (3) BauNVO ist ein Vortreten von Dachiiberstédnden vor die Baugrenze um Eingriffeliger WeilRdorn Crataegus monogyna gez. Christian Pospischil
o) bis zu 1,50 m zulassig. Vogelkirsche Prunus avium D. Hinweise
O n“ 845 Rot Bauordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung-BauO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom Gewohnliche Traubenkirsche Prunus Padus
01.03.2000 (GV. NRW. S. 256), zuletzt geéndert durch Gesetz vom 15.12.2016 (GV. NRW. S. 1162) Nicht iiberbaubare Grundstiicksfliche gem. § 23 (5) BauNVO Salweide Salix caprea y Kam . W F. Auszud aus der Deutschen Grundkarte - M 1 : 5000
n : _ , . pfmittelfreiheit . g :
.‘“ 1 JEN - ) ) Mehlbeere Sorbus intermedia B dstiick fd icht hebliche Erdeingriff d ind Beginn d
T T I Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenverdnderungen und zur Sanierung von Altlasten (Bundesbodenschutzgesetz- . . o augrundstucke, aur denen nicht unernebliche £rdeingrifie vorgenommen werden, sind vor beginn der
“ al O | , [ " T ™73 3 ot 8 BBodSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.03.1998 (BGBI. | S. 502), zuletzt geéindert durch Artikel 3 Abs. 3 der 1. Werden Garagen, uberdachte Steliplatze und Nebenanlagen gem. § 14 (1) BauNVO Elsbeere Sorbus torminalis Erdarbeiten hinsichtlich ihrer Kampfmittelfreineit zu untersuchen. Dies kommt insbesondere bei
A — 5 Verordnung vom 27.09.2017 (BGBI. | S. 3465) aufserhalb der festgesetzten tiberbaubaren Grundstiicksflache errichtet, sind sie gem. o . Bauvorhaben auf Grundstiicken, die in Bombenabwurfgebieten oder in ehemaligen Hauptkampfgebieten
7 o L , § 12 (6) BauNVO nur zulassig, wenn sie einen Abstand von 5,00 m vom &ufseren 3. Der Laubbaum oder Obstbaum ist in einem Abstand von hochstens 1,50 m zur des 2.Weltkrieges liegen, in Betracht. Die Kampfmittelverordnung und die Nr. 16.22 VVBauO NRW sind
Gesetz lber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.02.2010 (BGBI. | S. 94), Rand (StraBenbegrenzungslinie) aller angrenzenden Verkehrsflachen oder Verkehrs- vorderen oder seitlichen Verkehrsflache oder Verkehrsflache besonderer zu beachten.
zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08.09.2017 (BGBI. | S. 3370) flachen besonderer Zweckbestimmung (Mischverkehrsflache) einhalten. Zweckbestimmung "Mischverkehrsflache" als stralenbegleitender Alleebaum zu 2. Bodendenkmaler
421 WH= max. 4.40 m 68 830 2. Auf der nicht Uberbaubaren Grundstiicksflache zwischen der Flache fur das pflanzen und dauerhaft zu unterhalten. , Bei Bodeneingriffen kdnnen Bodendenkmaler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h.
; 543 569 5 Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen, die unmittelbar 4. Pflanzenauswahlliste Obstbaum, 2 x v., m. B., U mind. 12 - 14 cm: Mauern, alte Graben, Einzelfunde, Mauerverdnderungen und Verfarbungen in der natiirlichen Boden- )
WA | 4 20 O~ A. Festsetzungen gem. BauGB und BauNVO i. V. m. PlanzV gn glei" Ef;?ntlr:che_ dSttr)afsen(\j/erktaSi;rsl;‘I?che alrj_grt_anzt und der (iberbaubaren il N beschaffenheit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmaélern ist der Gemeinde als Untere AN
2.3 Wo S W rundstucksriache sind ebenerdige stellplatze zulassig. Apret. Irnen: _ Denkmalbehérde und/oder dem LWL-Archaologie fiir Westfalen, AuRenstelle Olpe (Tel.: 02761/9375-0), i
=\ 1. Art der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB Weier Klarapfel Gellerts Butterbirne unverziiglich anzuzeigen und die Entdeckungsstétte mindestens 3 Werktage in unveréndertem Zustand i
\ 872 870 . L . . Dilmener Rosenapfel Frihe aus Trevoux zu erhalten (§§ 15,16 Denkmalschutzgesetz NRW). iR
0,4 : Aligemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO 4. MindestmaR fiir die GréBe von Baugrundstiicken gem. § 9 (1) Nr. 3 BauGB Danziger Kantapfel Phillipsbirne 3. Altbergbau -
- WA ' _ . _ i ) _ _ Jakob Lebel Neue Poiteau Das Plangebiet liegt in einem Gebiet mit Altbergbau. Baugrundstiicke, auf denen nicht unerhebliche QA
° 764 ,__I_ o5 1. Zuldssig sind gem. § 4 (2) BauNVO: 1. Die Emghtung" von Emzeli_w_au:s.ern auf Baugrundsticken mit weniger als 550 gm Schoéner aus Boskop GrolRer Katzenkopf . Erdeingrifie vorgenommen oder Bauvorhaben verwirklicht werden, sind vor Beginn der Erd- oder K\
. A ‘ a. Wohngebaude Grundstlicksgrofe ist unzulassig. ) . _ Bohnapfel Blumenbachs Butterbirne Bauarbeiten hinsichtlich ihrer bergbaulichen Vergangenheit auf die Eignung als Baugrundstiick zu
7 "“ — b. die der Versorgung des Gebietes dienenden Laden, Schank- und Speisewirtschaften 2. Die Errichtung von Doppelhdusern auf Baugrundstiicken mit weniger als 300 qm Luxemburger Renette Roter Berlepsch untersuchen.
| "" 945 i 1 sowie nicht stérenden Handwerksbetriebe ' Glrundstucksgro&_e je Doppelha_gsh_alfte ist unzulassig. ) _ _ Schéner von Nordhausen 4. Gestaltungssatzung
l " — m— % 6 g 58: c.  Anlagen firr kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportiiche Zwecke 3 qugss?g”terscme'tung der zulassigen Mindestgrundstiicksgroften bis zu 5 % ist Bflaumen Kirschen Ortliche Bauvorschrifien zur &uBeren Gestaltung von Gebauden sind in einer separaten
.. ! . u : i : ; ;
| e | | T = v i ) Gestaltungssatzung nach § 86 (1) BauO NRW geregelt. Die Inhalte der Gestaltungssatzung sind zu
= I w— , 5 A 844 2. Zulissig sind gem. § 1 (6) Nr. 2 BauNVO: ?ﬁu%wet“hge gedg'f'ggﬁr R'ese,zk'rsc’hﬁ(- H beachten. Kreggenborn
! S a. Betriebe des Beherbergungsgewerbes 5. Fliche. di iner Beb freizuhalten ist 9 (1) Nr. 10 BauGB 3 eB zgr__ Reneklod Blr_o © CGW?;Z(; norplek_ |rsrc]: e 5. Stellplatzsatzung
i P N . Flache, die von einer Bebauung freizuhalten ist gem. § 9 (1) Nr. au Orrwc’:afopfrll;niweene ode Dg:lire?ns r(gelie '&?}?ﬁpéﬁ;&e Die Anzahl der nachzuweisenden notwendigen Stellplatze ist in einer separaten Stellplatzsatzung
! b 2 . 3ssiq si : ! u : : It. Die Inhalte der Stellplatzsatzung sind zu beachten.
I 59 871 We”&dornweg 869 3. Unzuldssig sind gem. § 1 (6) Nr. 1 BauNVO: Sichtfeld Donissens Gelbe Knorpelkirsche gerege
! e 3 a. sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe M P P
! Oo % (]
I 00 874 2 égﬁgﬁg;&g;ﬁgznungen Sichtfelder sind von jeglicher Bebauung, Bepflanzung, Einfriedung oder sonstiger Nutzung 5. Pro angefangene 50 gm Pflanzflache sind mind. 3 heimische und standortgerechte E. Verfahrenshinweise
d. Tankstellen uber 0,60 m Héhe uber der endgliltig hergestellten Fahrbahnoberflache freizuhalten. Straucher aus der Pflanzenauswahlliste "Strauch" zu pflanzen. .
' 6. Pflanzenauswahlliste Strauch, 2 x v., m. B., H mind. 100 cm: f
702/2 ' WH= max. 440 m 990 1. Beschluss zur Aufstellung
| 55000° %Oo s . - A . . .
5300095500002 . 6. Verkehrsflache sowie Verkehrsfliche besonderer Zweckbestimmung gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB Felsenbirne Amelanchier laevis . : . :
o% 002
~ o e | | % M derbaulchen Nutzung gom. §9(1) . 1 Baus B e S S e .
Sy g ° 8< Grundflich hl (GRZ 17 und 19 BauNVO Verkehrsflache Berberitze Berberis vulgaris - g des gsp L 9 9
— oS 2 LLY v A ] 989 - 0,4 rundflachenzahl (GRZ) gem. §§ 17 un au Kornelkirsche Cornus mas gefasst und den Entwurf gebilligt. Der Beschluss ist am 20.12.2017 ortsiiblich bekannt gemacht worden.
__________ 55 g 8 ] I g ) - . .
| R g 0,4 @ ~— ' = Schmetterlingstrauch Buddleja . .
b1 e : ‘ @ Geschossflachenzahl (GFZ) gem. §§ 17 und 20 BauNVO " | | " Eingriffeliger Weikdorn Crataegus monogyna Hansestadt Attendorn, 15.02.2018 Der Biirgermeister
o | : : 5 L Gemak § 16 (6) BauNVO ist ausnahmsweise eine GFZ von 0.8 zuldssig, wenn das g Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung: Mischverkehrsflache §¥v?gr|;f§_etl|%er WeilRdorn I(E:rataegus oxyacantha
. : J g A Untergeschoss auf die Zahl der Vollgeschosse anzurechnen ist. R(?[eeHnegk(;ni?rsche Lgr?i';é?;ujyfgsr%%an?us
o 19 g
SO 9 .. Gemeine Traubenkirsche Prunus padus . o
§ _|',——g QL I ¢ I Zahl der Vollgeschosse als Hochstmafd gem. § 20 BauNVO p Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung: Fuweg Kreuzdomn Rhamnus cathartica gez. Christian Pospischil
— N : J § r Gemal § 16 (6) BauNVO ist nur im Untergeschoss eines Gebaudes ein zweites ;aulbaum | Iéh?mnustfraggula ,
o II J 9 8 1 7 Vollgeschoss ausnahmsweise zuldssig, wenn sich dieses durch die natirliche Topografie Dwetrg_mlspe Do (?[n_eas er dammer
o | o 9 967 der Gelandeoberflache des Baugrundstiickes ergibt. Strafenbegrenzungslinie Fglys;tlsie Fglys;tlﬁia 2. Offentliche Auslegung
o P 9] [€0)) T
o | o of
o II S gl Wandhdhe als Héhe baulicher Anlagen gem. § 18 BauNVO: g;gi?gr?:tlgich :L?]);I:S:Igﬂbusm Der Ausschuss fir Planung und Umwelt hat in der Sitzung am 27.11.2017 gem. § 13a BauGB i. V. m. § 3
S S ' . e . . 7. MaRnahme zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft gem. (2) BauGB den Beschluss zur offentlichen Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 55/2 "Holunderweg-
Sl : = 1. Die Wandhohe ist der lichte Abstand zwischen dem unteren und oberen Bezugspunkt. § 9 (1) Nr. 20 BauGB g g g giﬂsvrgg: Johannisbeere ;?/tzgganr;g;im Erweiterung" gefasst. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 55/2 "Holunderweg-Erweiterung" hat in der
. pol J 2. Den unteren Bezugspunkt bildet die Hohe U NHN der angrenzenden und fertig Rote Johannisbeere Ribes rubrum Zeit vom 02.01.2018 bis einschlieBlich 02.02.2018 &ffentlich im Amt fir Planung und Bauordnung
Silr J ausgebauten Verkehrsflache oder Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung in 1. Pro Baugrundstiick ist mindestens 1 heimischer und standortgerechter Laubbaum Johannisbeere Ribes sanquinea ausgelegen. Ort und Zeitraum der offentlichen Auslegung sind am 20.12.2017 ortsiiblich bekannt
g
— A\ der StralBenachse. Die Lage dieses Bezugspunktes in der Strallenachse wird aus der untenstehenden zu pflanzen Schwarzer Holunder Samb niar gemacht worden.
(@)] 0 bestimmt durch dessen kirzeste Entfernung =zur Mitte der vorderen : : = ' . : chwarzer Holunde ambucus nigra
D © . . .. . X 2. Die Anpflanzungen sind spatestens nach Baufertigstellung oder in der darauf Traubenholunder Sambucus racemosa . .
— - (@)) ergudeau&enwand. L|eg't das Grundstlick an mehr als'elner ErschlieBungsstralie, folgenden Pflanzperiode zu vollziehen. Eberesche Sorbus aucuparia Hansestadt Attendorn, 15.02.2018 Der Blrgermeister
E — GEJ 3 Bte(rjIsbrgsaggzgigggfuiﬁcgg?glcjarg)%suscizgﬁwi(:ugrg:eilar’:]mD:\“c?\rt\}vird bestimmt durch den 3. Pflanzenauswahlliste Laubbaum, Hochstamm, 3 x v., m. B., U mind. 12 - 14 cm: Gemeiner Schneeball Viburnum opulus
Q ¢ O 238 Schnittpunkt der Gebaudeauflenwand mit der Oberkante der Dachhaut (trauf- ; ; Ha;elngss Corylug avellana
O A WH= max. 4,40 m ) 4 3 standiges Geb&ude mit geneigtem Dach) bzw. durch die Verbindungslinie der beiden Esche Fraxinus excelsior Weigelie Weigelia
- . Winterlinde Tilia cordata i i '
g 801 = WA o " _Q 799 seitlichen Schnittpunkte der Oberkante der Dachhaut mit der Gebaudeaullenwand Splitzahlorn Alcler platanoides Flieder Syringa vulgaris gez. Christian Pospischil
o) V| ow | ' 0 O 237 (giebelstandiges Gebaude mit geneigtem Dach). Der obere Bezugspunkt bei Bergahorn Acer pseudoplatanus 7. Zur Herstellung von Grundstiickszufahrten- und zuwegungen ist auf Baugrundstiicken
0 O L Gebauden mit Staffelgeschoss wird bestimmt durch den oberen Abschluss der Feldah A . . ; = "
OO : €ldahorn cer campestre mit einer Einzelhausbebauung eine Unterbrechung der Flache fir das Anpflanzen von
I R_—O_\ I O maBgeb“Chen Aufenwand des Erdgeschosses. Eberesche Sorbus aucuparia Baumen. Strauchern und sonstigen Bepflanzungen in einer Breite von insgesamt
0.4 1 8 12 © . WH= max. 4. Zulassig ist eine bauliche Wandhdéhe von maximal 4,40 m. Rotbuche fagus sylvatica maximal, 750 m zulassig. Die V%rschrif’? der Sa?zun iiber &rtliche Bauvors?:hriften 3. Beteiligung der bertihrten Behdérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange Bergkuhle
802 ’ I O-0O ; 440 m 5. Ist das Untergeschoss auf die Zahl der Vollgeschosse anrechenbar, ist nur bei Traubeneich ’ 9- . 9
236‘ " . N raubeneiche Quercus petraea (Gestaltungssatzung) zu diesem Bebauungsplan ist zu beachten. . : :
Q We gegenuber der angrenzenden und fertig ausgebauten Verkehrsflache oder e . : " Der Ausschuss fir Planung und Umwelt hat in der Sitzung am 27.11.2017 gem. § 4 (2) BauGB
o e o g , . \ o ; Stieleiche Quercus robur 8.  Zur Herstellung von Grundstiickszufahrten- und zuwegungen ist auf Baugrundstiicken . ) " : " . : S ) P
N ~— Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung um mindestens 10% ansteigender Hainbuche Carpinus betulus mit einer Doopelh : N . beschlossen, die beriihrten Behoérden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange gleichzeitig mit der Z
N i . ; . N .. ppelhausbebauung eine Unterbrechung der Flache fiir das Anpflanzen N . s ; : . ;
~— N Gelandeoberflaiche ausnahmsweise eine bauliche Wandhdhe von héchstens 6,00 m PP ; N n . L ; . offentlichen Auslegung an dem Planverfahren zu beteiligen. Mit Schreiben vom 28.12.2017 sind die
O N Eingriffeliger Weilldorn Crataegus monogyna von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen in einer Breite von insgesamt . . . M , .
zulassig. Vogelkirsch P ; . ’ : , . 4 . ’ beriihrten Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange aufgefordert worden, bis zum 02.02.2018
— . . N N ogelkirsche runus avium maximal 4,50 m je Doppelhaushalfte zuldssig. Die Vorschrift der Satzung Uber .
o 798 6. Werden die beim Bau der Verkehrsfliche oder Verkehrsflache besonderer Gewdhnliche Traubenkirsche Prunus Padus driliche Bauvorschriften (Gestaltungssatzung) zu diesem Bebauungsplan ist zu ihre Stellungnahme abzugeben.
— 239 O 10 1 7 Zweckbestimmung oberhalb der StralRenoberfliche vorhandenen Bdschungen Salweide Salix caprea beachten 9 9 gsp
le} 50 unverandert dauerhaft erhalten oder abgegraben, kénnen deren dann vorhandenen Mehlb Sorbus i di ; : N N Hansestadt Attendorn, 15.02.2018 Der Blrgermeister
: N . . ; i L ehlbeere orbus intermedia 9. Die Anlage von Stellplatzen, Carports, Garagen, Nebenanlagen, Lagerflachen oder
Hoéhen rechnerisch der zuldssigen baulichen Wandhoéhe von weiterhin 4,40 m El s inali . ; . ) 2. . o
803 807 ] hinzugefiiat werden sbeere orbus torminalis sonstigen versiegelten oder teilversiegelten Flachen ist unzuldssig.
797 1 7 Syste?nsk?zzen (Beiépiel)' 10. Die Festsetzung von Flachen, die von einer Bebauung freizuhalten sind (Sichtfelder),
’ ' ist zu beachten.
R\ ‘JB 8. MaRnahme zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft gem. 11. Die Anpflanzungen sind spatestens nach Baufertigstellung oder in der darauf ez, Christian Pospischil
806 o —( r oberer Bezugspunkt ‘ ‘ oberer Bezugspunkt ‘ ‘ § 9 (1) Nr. 20 BauGB folgenden Pflanzperiode zu vollziehen. gez. P
440m s 440m i i ; : 2 cal
804 - 1 504 A o 1. Eme Versickerung von Niederschlagswasser st unzuldssig. Das auf den o . @ SATZU N G DER HAN S ESTADT ATTE N DORN
[ ] ) ) augrundsticken anfallende Niederschlagswasser ist mittels Kanalisation, die an die 10. Grenze des raumlichen Geltungsbereiches gem. § 9 (7) BauGB 4 Satzunasbeschluss
- J o unterer Bezugspunkt unverénderte Boschung unterer Bezugspunkt abgegrabene Boschung stadtische Regenwasserkanalisation im Holunder- und Wacholderweg anzuschlielen ’ 9
— . . , , ist, abzuleiten. ——— Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes der Hansestadt . . . .
805 _ , = ~— 8. Die Regelungen der drtlichen Bauvorschriften sind zu beachten. 2. Der geotechnische Bericht des Fachbiiros Baugrund Ingenieurgesellschaft Siegen !- - Attendorn Nr. 55/2 "Holunderweg-Erweiterung” I?le S_tadtverordnetenv_ersammIung hat in der .Sltzung am 21.03.201_8 gem. § 1 (7) BauGB_ die
- mbH vom 28.02.2017 ist zu beachten. l- J offentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander abgewogen, einen
‘ Hochstzulassige Zahl der Wohnungen in Wohngebauden gem. § 9 (1) Nr. 6 BauGB - Abwagungsbeschluss gefasst und gem. § 10 (1) BauGB den Bebauungsplan Nr. 55/2 B b I N 55/2
® © B. Sonstige Darstellunaen "Holunderweg-Erweiterung" als Satzung beschlossen. epbauun g S p an Ir.
5 5 534 3 Wo 1. Je Emzelhe_u_us sind maxma! 3 Wohnungen zulg33|g. .. o 9. Flache fiir das Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen gem. § 9 (1) Nr. ) 9 9 . . n H I d E t n
2 Wo 2. In Doppelhdusern sind maximal 2 Wohnungen je Doppelhaushalfte zulassig. 25 a BauGB . ) o ) Hansestadt Attendorn, 22.10.2018 Der Burgermeister olunde rweg -crweilterun g
Q) — — 796 E| Vorhandenes Gebaude mit Hausnummer (aufl3erhalb des raumlichen Geltungsbereiches)
90000000000 Flache fir das Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
‘ 5 0 Weq 3. Bauweise, liberbaubare und nicht iiberbaubare Grundstiicksfliche gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB s s P 9 P 9 Gemarkung Attendorn
80000000008 1. Pro angefangener 100 gm Pflanzfliche ist mindestens 1 Baum aus der I:I Vorhandenes Nebengebaude g6z, i. V. Kiaus Hesener Flur 34

Y 0 Offene Bauweise gem. § 22 (2) BauNvVO Pflanzenauswahlliste "Laubbaum" oder 1 Baum aus der der Pflanzenauswahlliste
820 ] . i . "Obstbaum" zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten.
< Nur Einzelh&user zuldssig gem. § 22 (2) BauNVO M 1:500

/7945 ©
gezeichnet: Ho.

1b



AutoCAD SHX Text
N


	Pläne und Ansichten
	B-Plan


